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Betreffend: Reich- tagswahl.
Die Herrn Bürgermeister wollen mir

sofort «ach Eingang die-er « rei- blatt»
«nmmer telephonisch Mitteilen, wieviele
Wahlscheine ausgestellt worden find.
Fehlanzeige erforderlich.

Ufingen, den 9 Juni 1920.
Der Landrat.

I . V. r Schönfeld. «reissckretär.
Ufingen, den 4. Juni 1830.

In dem Unterlaunuskreis« ifi zur Verhütung
der Maul, und Kiauenscuche jeglicher Viehyandel
bi« auf Weitere» verboten.

Der Landrat. v Bezold.
Ufingen, den 6. Juni 1920.

Nachdem die Maul- ui>d Klauenseuche unter
den Liehbcfiänden der Flau Heinrich Wagner Wtw.
und der Frau Philipp Geyer Wtw. zu Schmitten
amtlich sestgestellt worden ist, wird zu ihrer Be¬
kämpfung auf Grund der 88 ff de« Reichrvieh«
seuchengesetzc« vom 26. Juni 1909(R. G.'Bl. S.
519) mit Genehmigung de« Herrn Rrgierung«-
Präfidenten, nachdem die fragl. Gehöfte vorläufig
unter Sperre gestellt worden find, folgende« bestimmt:

Die Gemarkung Schmitten wird al» Sperr¬
bezirk erklärt, jedoch mit der Einschränkung, daß
da» Klauenvieh nichtverseuchterGehöfte de« Sperr¬
bezirk» zur Arbeitsleistung innerhalb des Sperr-
bezirk« benutzt werden darf.

Die ViehfeuchenpolizrÜicheAnorvnung vom 7.
Mai 1920 — 1972 — (Krei,blatt Rr. 56)
hat nunmehr auch auf die Gemeinde Schmitten
Anwendung zu finden.

Der Landrat.
I . V. : Schönfeld,  Kreisfekretär

Ufingen, den 7. Juni 1920.
Unter den Schafherden in den Gemeinden

Ernsthausen, Heckholzhausen und Gräveneck und
dem Klauenviehbefiande de« Landwirt» Ludwig
Kegel zu.Heckholzhausen und Adam Nre» zu Gräoen-
cck ist die Maul- und Klauenseuche amtlich fest,
gestellt worden. Ueber die den Herden zugewiesenen
Heiden und über die Gehöfte ist die Sperre ver¬
hängt worden-

Der Landrat
I . V. : Schön seid,  Kreisfekretär.

Ufingen, den 7. Juni 1920.
Unter den Klauenviehdeständende« Friedrich

Bäthie« und der Witwe Louis Grlbert zu Edels¬
berg, Ludwig Schmidt und der Witwe Heinrich
Wrinbrenner zu W ilmünster, Karl Kreller und
der Witwe Wilhelm Barth zu Kirschhofen, de«
Karl August Eller zu Schupbach, de« Schmiede-
meister« Wilhelm Schmidt zu Merenberg, de«
Wilhelm Hild zu Hirschhausen ist die Maul- und
Klauenseuche amtlich festgestellt worden. Ueber die
Gehöfte ist die Gehöftsperre verhängt worden.

Der Landrat.
I . B. : Schönfeld,  Kreisfekretär.

Ufingen, den 9. Juni 1920.
Die irrtümlich übersandten Wahlunterlagen werden

in den nächsten Tagen ohne Anjchreiben zurückgesandt.
Der Landrat.

I . V. : Schönseld.  Kreissekretär.
Bekonntmaehnna

«m 28. «pril 1920 ifi da« unter dem 6.
April 1920 erlassene Gesetz über die Beschäftigung
Schwerbeschädigter(RrichSgesetzblatt Seite 458)
in Kraft getreten. Danach ist künftig jeder Arbeit,
lieber, der einen Arbeitsplatz besetzen will, verpflichtet,

Donnerstag , den 10, Juni 1920,

einen Schwerbeschädigten, der für diesen Arbeits¬
platz geeignet ist, anderen Bewerbern vorzuziehen.
Al« Schwerbeschädigte find alle Personen, die auf
Grund der Versorgung«. und Unfalloerficheiungs-
gefetzs weg-n einer Beschädigung eine Militär- oder
Unsallrente von 50 oder mehr vom Hundert der
Bollrente beziehen, anzuiehen. Werden Arbeitsplätze
frei, so hat fie der Arbeitgeber binnen3 Tagen
der Fülforgestells(KceiSwohlfahrtsamt) onzuzeigm.
Er darf sie erst besetzen, wenn letztere ihm binnen
6 Tagen nach Absenkung der Anzeige keinen geeig-
neten Schwerbeschädigten genannt hat. Die Nicht-
defolgung der gesetzlichen Anordnungen
ist unter Strafe gestellt.  Die genaue Durch,
sührung drS Gesetzes ist im Interesse der Schwer,
beschädigten, von denen eine ganze Anzahl bisher
im Erwerbsleben Nicht untergebracht werden konnten,
unbedingt erforderlich. Die in Betracht kommenden
Arbeitgeber werden daher aufgefordert, durch Ber-
wittlung de« Herrn Bürgermeisters freiwerdende
Stellen unverzüglich hier zu melden.

Gleichzeitig werden die Herrn Bürgermeister
ersucht, für die Durchführung der vorstehenden
Maßnahme Sorge zu tragen.

Ufingen, den 4. Juni 1920.
Kreiswohlfahrtsamt.

Der Landrat. v. Bezold,
1 Vorfitzender.

Bescheid.
Auf den Antrag de» Herrn RegierungS-Präfi-

deuten in Wiesbaden vom 12. April 1920 Nr.
I . 2 i! 293 III wird die Genehmigung dazu erteilt,
daß die Ortschaften Cratzenbach, Hausen mit Arns¬
bach. Mauloff, Niederems mit R.inborn, Oberem«,
Reichenbach, Riedelbach, Seelenberg, Sretnfifchbach,
und Wüstm« au« dem Schornfternfegerkehrbezirk
Ufingen aasfcheiden und dem Schornsteinfegerkehr-
bezirk Anspach zugeteilt werden.

Cassel, den 12. Mai 1920.
Der Vorsitzende de« Bezirksausschusses.

Bekanntmachung«
Zur Feststellung des Ergebnisse» der Reichs¬

tagswahl am 6. Juni 1920 gemäß8 31 der
Reichswuhlg-fetze» vom 27. April 1920 und 8 35
der Rnchr Wahlordnung vom 1. Mai 1920 wird
eine öffentliche Sitzung des Verbandswahlausfchuff-s
auf Montag, den 14. Juni 1820 nachmittag, 3
Uhr im Sitzungssaale der Zentralstelle für die
Landi-rfiatlstik in Darmstadt Bleichstraße1, I Stock
anberaumt.

Darmstadi, den 26. Mai 1920.
Der Verbandswahlleiter

de« XI. Wahlkreisverbande» Hessen,
gez: Lorbacher.

Dchti»tliHn Heil.
Ms Stadt, Kreis»ULu«gebxvtz

* Ufingen. 9. Juni. Als Nachzügler der
Eismänner im Mai  erweisen fich die jetzigen
Tage. Seit Anfang Juni ist die T-mperatur er-
hebiich zurückgegangen, so daß e« beinahe erforder.
lich wird, den Ofen wieder in Brand zu steck-.n.
Nach der Hochsommertemparatur gegen Ende Mai
macht fich die kühle Wilterung jetzt besonder« emp.
findlich bemerkbar. — Ein in der Nacht von
Montag aus Dienstag eingetretener Frost hat
großen Schad'n angerichtet. Während dir in ge¬
schützteren Lagen befindlichen Felder nnd Gärten
mit dem Schrecken davo»kamrn, find aus der
„Beund" sämtliche Kartoffeln, Bohi en und Gurken
erfroren. Aehnliche betrübende Nachrichten kommen
au» vielen Orten de« Kreife«.

55. Jahrgang.

* Ufingen » 8. Juni. Wie au« dem
Inseratenteil ersichtlich, haben die Landwirte de«
Kreise» Ufingen Gelegenheit am 12. Juni da»
Landwirtschaftliche Institut der Universität Gießen
näher kenne» zu lernen. Auf eine Anfrage de«
Winterschuldirekior« Dr. Rocming hat Herr Prof.
Giseviu» mitteilen lassen, daß er bereit ist, den
Landwirten de« Kreise» Ustngen alle Düngung«-,
Sortenanbau-, Züchtung«- und sonstig« Versuche
zu zeigen. Auch die Forschungsinstitute und sonstigen
Einrichtungen der Unioersttät, soweit ste Natur¬
wissenschaften und Landwirtschaft betreffen, sollen
den Landwirten gezeigt werde». An dem Au»flug
dürfen sich auch Lehrer und sonstige Interessenten
beteiligen. Es ist dringend erwünscht, daß recht
viele Landwirte dem Aufruf ihrer Organisation
Folge leisten und sich einmal mit eigenen Augen
von den Erfolgen der Wissenschaft überzeugen. Die
Abfahrt findet statt in Usingen 11.47, in Gräoen-
wiesbach 12.21 Uhr. Gießen an 2.30 Uhr
nachmittags. Die Teilnehmer wollen zurück fein
um 8 58 Uhr abend» (Ustngen).

§ Ustngen , 9. Juni . (Schöffengericht «,
fitzung  vom 31. Mai). 1. Der Hilfsarbeiter
Max K. van Apolda hatte sich wegen Betrug«
bezw. Zechprellerei in 5 Fällen zu verantworten.
Durch Vorspiegelung falscher Tatsachen gelang r«
ihm, Gastwirte von hier und au«wärt« zu schädigen.
Er war geständig und darf dafür 2 Monate in«
Gefängnis. 6 Wochen Untersuchungshaft werde«
ihm angerechnet. — 2. Ein alter Bekannter ist der
GelegenheitsarbeiterWilhelm L. von Arnoldshain.
Er ist im Mai 1920 al» Landstreicher im Kreijr
Ufingen umhergezogen. Urteil: 3 Wochen Haft
unter Anrechnung von 10 Tagen Untersuchungs¬
haft und Urberweisung an die LandeSpolizeibehörd«.
— 3. Die beiden Jugendlichen, der Arbeiter Karl
B. von hier und sein Bruder, der Schüler Theodor
B. hatten fich ein dem Landwirt Peter S . von
hier gehörige» Mähmaschinenrad recht«widrig ange¬
eignet nnd Karl B. in einem andern Falle ver¬
sucht, Eisenteile eine» Wagen«, der dem Moritz R.
von hier gehörte, wegzunehmen. Im ersten Falle
erhielt Karl B. einen Verweis wegen Diebstahl«,
im zweiten Falle wurde er freigesprochrn. Bet
seinem Bruder Theodor wurde auf Freisprechung
erkannt. — 4. Am 21. März 1920 hatte der
Schreiner Karl Albert U. von Anspach dem Feld¬
hüter Lbrist an Peter Jakob B. daselbst beleidigt.
Er erhielt 20 Mk. Geldstrafe, evil. 2 Tage Hast. —
5. Wegen Diebstahls saß der Schmied Wilhelm R.
von Emmershausen auf der Anklagebank. Er
wurde beschuldigt, Ende Januar 1920 eine der
Gemeinde Emmershausen gehörige Gußstahlplatte
weggenommen zu haben. E» erfslgte Freispruch. —
6. Der Arbeiter Christian FriedrichK. von Anspach
war angekiagt, im Januar 1920 eine Käibergeburt
der OrtSpolizeibehörde nicht angcmeldet und über
seinen Viehbestand unrichtige Angaben gemacht zu
haben. Ferner hatte er den kontrollierenden Beamten
beleidigt und Widerstand geleistet. Mitangeklagt
war die Ehefrau de« Wilhelm E. zu Rod am
Berg, mit der er gemeinschaftlicham 2. März
1920, um sich einen rechtswidrigen Aermögens-
vorteil zu verschaffen, da» Vermögen des Fiskus
dadurch schädigten, daß sie durch Vorspiegelung
der falschen Tatsache, das der Einziehung verfallene
Kalb gehöre der Mitangefchuldigten, und sei bereit»
vor der Beschlagnahme al« deren Eigentum in die
Zählung ausgenommen woroen, dem amtlich«,
Verwiser de» Kalbe« einen Irrtum erregten.
K. e hielt 300 Mk. Geldstrafe, evil. für je 18 Mk.
1 Tag Gefängnis, die Ehefrau E. 20 Mk. Geld¬
strafe, evtl. 2 Tage Gefängnis. — 7. 350 Mk.
G ldstrafe erhielt der Landwirt Adolf B. von
Haufen, weil er al« Befitzer von 4 Kühen feiner
Ablieferungspflicht nur in geringem Maße genügt



hatte . — 8 . Weil er widerrechtlich am 13 . März
1930 im Wehrheimrr Gemeindewald die Jagd
aurgeübt hatte , wurde der Holzhauer Georg S.
von Pfaffenwiesbach zu 3 Wochen Gefängnis »er«
urteilt . Die dazu benutzte Waffe wird einge¬
zogen . — 9 . Der Schlaffer Georg E . von Schmitten
war angeschuldigt , am 31 . März 1930 den Schmied
Philipp W . mit einer Latte körperlich mißhandelt
zu haben . Er wurde fr eigesprochen.

* Da « Wahlergebnis in Hessen-
Nassau.  Die vorläufigen endgültigen Ermittelungen
de« Wahlkreijsleiter « im 21 . Wahlkreis
Hessen - Nassau  entfallen auf die Deut >ch-N >tio-
nalen 171033 (2 Abgeordnete ), Deutsche Vpt.
189 174 (3 ), Zentrum 179 960 ( 2 ), Demokraten
111971 ( 1), Mehrheit » ,oztaldewokcaten 297 842 (4 ).
Unabhängige 138 927 (3), Kommunisten IS 8S4
(kein Abgeordneter ) . ES fehlen noch 30 Stimm¬
bezirke, die an dem Ergebnis kaum etwas ändern
dürften . ES gilt lal « sicher, daß die Deutsch Na¬
tionalen und da» Zentrum durch die WahlkreiSve»
bindung mit Heffen - Darwstadt noch je einen Ab¬
geordneten erholten werden . - 19l9 wurden ab-
gegeben DD . 265 3kl (3 ), Z . 209477 (3 ),
G . 494600 (7 ), Dn . 110 370 ( 1), DB . 80555
(1 ), U . 45734 (0 ) .

* Der amtliche Ta scheu sah rpl an der Elsen
bahndireklion Frankfurt a . M . ist soeben erschienen.
Da « Buch ist diesmal reichhaltiger als seither aus-
gestattet . E » enthält die Eisenbahnfahrpläne des
Mittelrheingcbietes , der südl . Rheinprovinz , der
Provinz Hessen -Nassau , der Freistaate » Hessen und
der benachbarten Teile von Bayern . Pfalz , Würt>
temberg , Baden und Elsaß , mit den wichtigsten
Anschlüssen nach Nord - , Mittel « und Süddeulsch-
land , Oesterreich , Schweiz , Italien , Frankreich,
Belgien , Luxemburg , Riederland und England.
Al » Beilagen find beigegeben , eine Eisenbahnüber-
stchtskarte und der Bahnsteig . Fahrplan der auf
dem Hauptbahnhof Frankfurt a . M . abfahrenden
und ankommenden Züge . Infolge de» größeren Um¬
fange » des Buches und der hohen Herstellung »,
kosten beträgt der Preis 1,35 Mk . Der Fahr¬
plan ist im Kreisblait -Verlag erhältlich

* Pensionsangelegenheiten ehemals
aktiverOffiziere  und der Offiziere de» früheren
Beurlaubtentiande «. Die Versorgungsstelle Wir «,
baden teilt uns mit : Zur Behebung von Zweifeln
wird darauf hingrwiesen , daß da « Reichsarbeits-
ministrrium , Berlin N . W , Scharnhorststraße 35,
nur für die Penfionsangelegenheiten der Offiziere
de» früheren Beurlaubtenstande », ferner der Frlo-
webelleutnan » und derjenigen ehrmal « aktiven und
während de« Kriege » wieder herangezogenen Offiziere,
die seinerzeit ohne Penfion ausgeschirden find , zu¬
ständig ist. Die Penstonrangelegenheiten der ehemals
aktiven penfionierten Offiziere , die seinerzeit mit
Penfion au « dem aktiven Dienst aurgeschieden find,
werden durch da » H,ere «abwicklung «amt Preußen,
Versorgungsdrpartement ( Abw .) Berlin , Verl . Hede-
mannstr . 10 , erledigt.

* Glückwunsch - und Begrüßung « tele.
gramme,  deren Beförderung seit längerer Zeit
nicht mehr stattgegeben werden konnte , find von
heute ab wieder zugelaffen.

)l ( Mer - hanf « « , 9 . Juni . In der Nacht
zum Dienstag drangen Diebe in die Stallung de«
Landwirt « Nöll ein und schlachteten ein trächtige»
Zuchtschwein ab . Im Haurgarten verpackten sie
da » Fleisch , bei welcher Arbeit fie anscheinend ge-
stört wurden , denn hier fand man am Morgen
den Kopf de» Schweine », da » Geschlinge und ein
Teil de« Schinken ».

— WeUm»«ft«r. 4. Juni. Seit den
schweren Kämpfen 1915 in den Karpathen ( Gali¬
zien) ist der jüngste Sohn de« Metzgermeister»
Meyer , Adolf Meyer , von hier vermißt . Ueber
3 »/ , Jahre waren die Angehörigen ohne jede Rach,
rtcht . Die letzte Karte kam damal « au » Oststbirien.
Dieser Tage traf nun eine Nachricht von dem so
lange Vermißten ein , daß er sich bereit » in einem
Sammellager auf deutschem Boden befindet.

h Cronberg , 7 . Juni . Der Kulturminister
hat die Umwandlung der hiesigen Konfessionsschule
in eine Simultanschule angeordnet . Damit ver-
schwindet dir letzte Konsrsston »schule Nassau ».

h Bad Ems , 7 . Juni . Der erst vor
einigen Tagen nach hier versetzte Kreisarzt Dr.
Muman stieg auf dem Bahuhof au « der falschen
Zugsette au », glitt dabei au « und kam unter die
Rädrr , dir ihm beide Beine abfuhren.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin.  6 . Juni . Wie die „ Frkf , Ztg *

von zuständiger Stelle erfährt , find bei den
Wahlen zum Reichstag  nach den vorläufigen
amtlichen Meldungen , die beim Reichswahlleiter
eingelaufen find , insgesamt 35 791087 Stimme»
abgegeben worden . Davon entfallen auf di«
S ziuldemokcaten 5 531 157 , die Unabhängigen
4 809 883 , die Deulfchnationale Volkspart . 3638851,
die Deutsche Volkparlei 3458131 , da « Zentrum
3 500 600 , die Deutschen Demokraten 3153509,
die chcistlich. föseralistjsche Liste ( Bayerische Bolk «-
partei und christliche Volkpartei ) 1354983 , die
Kommunistische Partei 438199 , die Deutsch-
hannoversche Partei 318104 Stimmen . Auf
Grund diese» Stimmenverhäliniffe « find mit Berück¬
sichtigung der Verteilung der Reststimmen aus die
Verbandswahlkceise und die Reichsliste 418 Abge¬
ordnete gewä lt worden und zwar;  92 der sozial,
demokratischen Partei , 58 de« Zentrum «, 38 der
Deutschen Demokraten , 61 der Deutschnationalen
Volkpariei , 59 der Deutschen Volkpartei . 80
0er Unabhängigen , 3 der Kommunistischen Partei,
4 de» Bayrischen Bauernbunde », 5 der Deutsch,
hannoverschen Partei und 31 der christlich -födera¬
listischen Liste . Bei der Berechnung ergab sich,
daß von den Reststimmen über 30 000 je ein
Mandat auf dir deutschen Demokraten , die deutsch,
nationale Volkpartei und die christlich föderalistische
Liste entfällt . Im übrigen verteilen sich die Rest¬
stimmen folgendermaßen : 11157 Soz aldemokraten,
20 800 Zentrum , 32 509 Demokraten , 8851
deutschnationale Volkpartei , 16131 deutsche Volk¬
partei , 9862 Unabhängige , 15 763 christlich -födera¬
listische Liste , 18104 Deutsch -Hann iveraner , 18 199
Kommunisten , 87 518 deutscher Wirlschaft «bund
für Stadt und Land . Unter Hinzurechnung der
Abgeordneten au « den Abstimmung «gebieten ergibt
sich, daß der neue Reichstag insgesamt 460 Abge.
ordnete zählen wird . Die Mandatsverteilung er¬
gibt mit dieser Zurechnung folgende « Bild : Sozial-
demokr Partei 110 , Zentrum 67 , Demokraten 45,
christliche Föderalisten 21 , deulfchnationale Bolk-
partei 65 , deutsche Volkpartei 61 , unabhängige
Sozialdemokratie 80 , Kommunisten 2 , bayrischer
Bauernbund 4 , Deutsch -Hannoveraner 5.

— Bert in,  8 . Juni . DaSReichSkabtuett
hot sich heute mittag um 13 Uhr versammelt uns
dem Reichspräsidenten feine Demission angeboren.
Der Reichspräsident hat fie angenommen und die
Minister gebeten , bi» auf weitere » ihre Geschäfte
weiterzuführen . Außerdem hat er den Reichskanzler
ersucht, darauf hinzuwirken , daß eine möglichst
schleunige Feststellung de» Wahlergebnisses erfolgen
und die Einberufung de» Reichstage » möglichst bald
stattfindeu möge.

— Berlin,  8 . Juni . Die Reichsfchulkon-
ferenz wird heute vormittag pünktlich um 10 Uhr
im Pl ««ar Sitzungssaal dr« Reichttage « «rüffaet.
Die Verhandlungen der Konferenz dauern bi» zum
19 . Juni.

— Au « Beuthen  wird berichtet : Auf der
Wolfgang -Grube verunglückten am Sonntag durch
Gasvergiftung bezw . Explosion Berginspektor Wolf,
Obersteiger Boston , Steiger Schwirkott , Steiger
Altenburger , Oberhauer Frank . Am Samstag
abend verunglückte einer der oberen Bergbeamten
durch giftige Gase , worauf sich die übrigen vier
Oberbeamten an die Unglücksstelle begaben . Hier
wurden sie durch eine Explosion überrascht , welche
die Grubenlampen zum Erlöschen brachte . Die
Untersuchungskommisfion fand dabei den Tod

— Genf,  8 . Juni . In den französischen
Zeitungen liegen heute die ersten Betrachtungen
über da » Ecgebni « der ReichStagSwahlen vor . Da«
„Echo de Pari »* , da » führende Blatt der franzö¬
sischen Imperialisten , schreibt : „ Di , Niederlage der
Koalition steht jedenfall « außer Zweifel . In Deutsch,
land ist kein Platz für dir Regierung der Ordnung
und der Demokratie , an t rren Existenz man un»
seit dem Waffenstillstand hartnäckig glauben machen
wollte . Wer überlegen wollte , hat da » vorau »ge-
sehen. Selbst die Gläubigsten müssen auf ihre
Illusionen verzichten . Die ganze Frage besteht
darin , zu wissen, ob die vorgebliche Deutsche Republik
in einer militaristischen oder kommunistischen Diktatur
enden wird . In Frankreich fürchtet man mehr die
militaristische Gefahr , in England mehr dir Gefahr
der Anarchie . Da » endgültige Wahlergebni « wird
den bitherigen Eindruck befestigen , daß unsere Be - <
sürchtung begründet ist : Die reaktionären Parteien

bleiben zu mächtig in Deutschland , al » daß e« klug
wär ?, die Bedingungen zu mildern , welche die
Alliierten festgesetzt haben zur Entwaffnung Deutsch,
laut »» ."

— Heimliche Ehe de « König,
Griechenland?  Der Pariser Matin hat entdeckt,
daß König Alexander von Griechenland eine geheime
Eh ? eingegangen ist. Die heimliche Gattin sei da»
schönste Mädchen Griechenland » gewesen , aber natür¬
lich nicht „ ebenbürtig - . Die Eheschließung habe
bereit » im November vorigen Jahre « staltgefunden.
Die hrimliche Königin der Griechen wohne aber
nicht im Schloß in Achen , sondern leb« in Pari «.
Da « sei auch der wahre Grund der häufigen Reisen
de« Griechenkönig » nach Pari » und seiner längeren
Aufenthalte in der Srinestadt.

— Dar Schicksal de» Krönung «wagen»
Der preußische Kiönungswagen steht noch immer
im Marstaü . feine « w -iteren Schicksal » gewärltg.
Da « preußische Finanzministerium , dem da» In-
ventar der Schlösser unterstellt ist, hatte ihn dem
Kunstgewrrbemuseum angeboren . Diese » hat jedoch
abgelehnt , weil der Wagen einen besonderen kunst-
geschichilichrn Wert nicht besttzi ; er ist ein Durch.
schnttt «rrzeugni « der Wiener Zeit . Wahrscheinlich
wird da » Ministerium nochmal « an diese« Museum
herantreten ; sonst dürste er dem Hohenzollernmuseum
überwiesen werden . So haben auch Krönung «wagen
ihre Schicksale.

— Die Entstehung der Turnerfarben
und de « Turnergruße «. Al » da » deutsche
Turnen von Jahn begründet worden war , nahmen
die Turner anfangs die Farben „ Schwarz -Rot -Gold"
in Gebrauch . In den zwanziger Jahren gerieten fie
jedoch in Vergessenheit und heute find die Turner,
färben Rot und Weiß . Diese Farben verdanke«
der Stadt Plauen i. Bgtl . ihre Entstehung . E»
war im Jahre 1833 , al » Otto Leonhard Heubuer
in seine» Vaters Garten in Plauen einen Turnplatz
einrichtete , den ersten in Sachsen . Heubner war
auch weiterhin eifrig tätig , da » Turnen zu verbreiten.
Besonder » führte er seine Turngenoffea auf vielen
Wanderfahrten kreuz und quer durch» Vogtland
und warb dabei neue Anhänger für die gute Hache.
Da die Turner bei diesen Fahrten Gere mitzuurhmen
pflegten , geschah «» einmal , daß zwei Plauensch«
BürgerSsrauen die Sperre mit rot - weißen Fähnchen
schmückten. Unschuld und Freude sollten die Farben
auSdrücken und zugleich „ frisch und fröhlich " da»
Rot und „ frei und fromm " da » Weiß . Dies«
Farben machten sich die Turner zu eigen , bald
waren fie im ganzen Vogtland verbreitet und nahmen
ihren Weg nach allen Himmelsrichtungen durch
Deutschland - Gaue . Turnvater Jahn , dem Heubuer
die Annahme der Farben mttteilte , war erfreut
über diese glückliche Wahl . Auch der Turuergruß
„Gut HJl " verdankt sein « Aufnahme hauptsächlich
den Plauener Turnern um Heubner . Vorher nur
vereinzelt gebraucht , wurde der Gruß im Jahr«
1840 durch den um « Turnen gleichfalls hochver¬
dienten Stadtrat Finke eingeführt . Ebenso schnell
wie die Farben , wurde auch der Turuergruß allgemein
angenommen . Junge Saufleute aus Plauen brachten
ihn zunächst au den Rhein und als im selben Jahr,
ein Turnfest in Mainz stattfaud , begrüßte « an
dort di« Sieger schon mit einem kräftigen „ Gut
Heil " . Freilich bemängelten «ine Anzahl Leute den
neuen Gruß , indem fie ihn „ gemacht " nannten,
aber als Jahn selbst ihn verteidigte und seine sprach¬
liche Berechtigung an Verbindungen wie „ Guten
Morgen , Gute Fahrt , Gut Weg " usw . nachwies,
brach er sich erst recht überall Bahn.

Alüt>tt«»«tte»-SjhM
Donnerstag,  den 10 . Juni , abend « 8 1/ , Uhr.

Tagesordnung:
1. Bewilligung der Mehrausgaben infolge Ueber«

schreitung der veranschlagten Kosten für Bau¬
arbeiten , a . im Gemeindehau « ; b . im Rat¬
hau « ; o . i« Schulhau ».

3 . Beitrag der Stadt zu den Kosten für Baure¬
paraturen an der Walkmühle.

3 . Rachträgliche Genehmigung der festgesetzten
Hol,preise.

4 . Anstellung einer neuen Hebamme.
5 . Bewilligung der Kosten für Baureparaturen im

städt . Hause in der Wilh «lm »allee.

6 . Mitteilungen betr . Elektricttät «werk.

7 . Antrag dr« Fußballklub » „ Ostngia * aus Stif¬
tung eine « Wanderpreises.
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